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o1xi oaläi tensri ruft ein Mann mite nem irdenen
Becken auf dem Kopfe und tritt aus dem Sottoportico
della Fava der mit einer Seite in den langen Kanal Rio
Foscari mündet und mit der andern auf den belebten
Platz San Pantaleone hinausführt Das irdene Becken
Conca genannt welches Momolo auf dem Kopfe wiegt
hat die Größe eines ordentlichen Wasserfasses mit
dem alleinigen Unterschiede daß es nach unten etwas spitz
zuläuft und ist bis an den Rand mit Folpi gefüllt
die Momolo eben heiß aus dem Kessel gezogen hat

Schuhe beirren Momolo nicht barfüßig die blauen
Zwilchhosen hoch aufgestrickt blos mit einem roth und
weißkarrirten Matrosenhemd angethan Sommer und Winter
eine Astrachanmütze schief auf den Kopf gestülpt ein gol
denes Sternchen im rechten Ohrläppchen so begeht Momolo

von vier Uhr Nachmittags angefangen Tag für Tag das
Labyrinth der venetianischen Gäßchen Unterwegs wickelt
er kleinere Geschäfte ab die schönsten Volpi jedoch bleiben
stets für seine Stammkundschaft reservirt Es sind dies
die Schänksn Kiorgiooe 1 vsoedio

1 Krspxolo ä Uva und wie sie alle heißen Jetzt steht
der Folpimann eben wieder im Begriffe den Garten der
Trattoria 1 Oraxxolo ä IIva auf Santa Margherita
zu betreten und laut die Güte feiner Waare anzupreisen
allein auf dem in Mitte des Gartens aufgestellten Podium
wird eben eine Arie aus Norma abgefungeu und Momolo
welchen eine große Achtung vor der Kunst wie vor allem
Vornehmen auszeichnet stellt sich mit seinem irdenen
Becken auf dem Kopfe bescheidentlich hinter einen der vier
Gaskandelaber welche das Gärtchen Zur Weintraube
schmücken und erhellen Dem Dilettantismus ist hier ein
neues Feld eröffnet Berufsmäßige Sänger und Musi
kanten sind ausgeschlossen Der Wirth ein schlauer Kopf
überläßt das Podium ausschließlich seinen Gästen als
Tummelplatz Wer etwas zu singen oder zu sagen weiß
oder es auch nicht weiß darf hinaufsteigen um das Seinige
zur Unterhaltung beizutragen und wiewohl der Wein
beim di SMolo ä llva saurer ist denn anderswo findet
sich doch allabendlich eine große Menge Sangeslustiger
dort ein die es Alle selbstverständlich auf die Oper abge
sehen haben Momolo steuerte seine heißesten und zartesten
Folpi bei die je nach ihrem Umfange das Stück zu 10
bis 16 Centesimi reißenden Absatz finden Hat er seine
Waare los pflegt er sich ob da oder anderswo unter
die Gäste zu setzen um sich einen guten Tropfen Wohl
schmecken zu lassen Mit dem Schlage Elf erhebt sich
Momolo mehr oder weniger angeheitert und wankt dem
Sottoportico della Fava zu Da er den Hausschlüssel
von einem Pfund Gewicht welchen jeder Venetianer bei
sich trägt verschmäht so alarnmt er allnächtlich die ruhige
Nachbarschaft durch eine Art Hahnenschrei den er dreimal
wiederholt und hilft das nicht durch derbe Faustschläge
gegen das Hausthor Die gutmüthigen Nachbarn ringsum
sind an diese Ruhestörung bereits so gewöhnt wie an die
feierlichen Mitternachtsglocken von San Marco welche
auch Nacht um Nacht in die Todtenstille der Lagune
hineindrö znen Und jetzt ist es vielleicht an der Zeit
Denjenigen die es nicht wissen sollten zu sagen welcher
Art der Leckerbissen ist welcher den Namen Folpo führt
Wer erinnerte sich nicht der Meeresarbeiter Viktor Hugo s
uud des grausigen Seeungethümes das darin eine so her
vorragende Rolle spielt Wohlan ein solcher Polyp mit
zahlreichen Fangarmen nur in seinem zartesten Lebens
alter ist ein Folpo In Venedig spielt der Polyp in den
unteren Schichten etwa die Rolle der heißen Würsteln in
Wien Allein auch Feinschmecker aus der gesittetesten Ge
sellschaft behaupten daß insbesondere das Innere dieses
interessanten Thieres an Schmackhastigkeit alle Delikatessen
übertreffe und nur mit den Schnepfen Croutons in eine
Linie gestellt werden können Was die Verdaulichkeit be
trifft so mag die Verantwortung dafür besser unterbleiben
in erster Reihe gehören zweiunddreißig gesunde und
kampfestüchtige Zähne dazu um einem Folpo gerecht zu
werden

Allmorgendlich wenn über der lautlosen Lagune noch
der frische Odem des Meeres zittert welchen die ansteigende

Fluth aushaucht wenn auf den langen Wasserarmen und
den sie umrahmenden Bauten traumhaft dämmeriges ein
töniges undurchsichtiges Grau in Grau lagert und der
Horizont rothgelb violette Streifen aufweist steht Momolo
schon in Gesellschaft seines Sohnes barfuß auf den Stein
stufen seines Palastes bis an die Knöcheln im Wasser
und wäscht und zieht die Folpi rein welche Nane zu nacht
schlafender Zeit von den Fischern der Adria angekauft hat
Nane ist ein stämmiger gutmüthiger blatternarbiger Bursche
und noch weniger bekleidet als sein Vater Nur die
Astrachanmütze fehlt gleichfalls nie auf seinem kraushaa
rigen Haupte Da stehen Beide am Rio unten und
waschen mit lobenswerther Gründlichkeit die vielarmigen
Weichthiere Alle Nachbarn Momolo s und er hat
deren nicht wenige und sie scheinen sämmtlich nicht Anderes
zu thun zu haben als zum Fenster hinaus oder vom
Balkon herabzusehen können sein solides Geschästsge
bahren bezeugen In der einsam vornehmen Wasserstraße
entgeht keinem das Geringste von dem was der Andere

thut obschon Niemand den Fuß auf die Straße setzen kann
ohne Beihilfe einer Gondel Momolo steht ob der Ge
wissenhaftigkeit mit welcher er seit vielen Jahren den ein
räglichen Folpihandel betreibt in hohem Ansehen
Nebstbei erfreut er sich des Rufes einer gewissen Wohl
habenheit und Großmuth wiewohl er nicht gerade beiträgt

die Luft ringsum zu verbessern namentlich nicht zur
Sommerszeit Die Folpi heißt es dann und die
Leute aus den Balkons ziehen die Nasenflügel einige Male
rasch nacheinander ein Insbesondere ist es eine kleine
aristokratische Dame mit Locken ä Is Sövigns welche sich
allemal sofort mürrisch zurückzieht Momolo wäscht noch
immer an seinen Ungethümen Im ersten Stocke des an
stoßenden Palazzo selbstverständlich giebt es den ganzen
langen Rio entlang hüben und drüben nur Paläste
wird ein Fenster angelweit aufgerissen und eine weiße
Zipfelmütze welche zu einem alten Kopfe gehört kommt
in Sicht Der Eigenthümer dieser Mütze und dieses Kopfes
erkundigt sich beide Hände als Schallträger an den Mund
haltend um den Tageskurs der Folpi

Ungekocht sechs Centesimi das Stück wenn Du viele
brauchst antwortet Momolo und zieht seine Polypen so
tapfer durch s Wasser wie der Färber ein Stück Stoff

Lege sie bei Seite im Vorübergehen hole ich sie
Der Sprecher ist Unterkoch in einem Kinderasyl er hat
ganze fünfundzwanzig Lire Monatsgehalt und ein reizendes
fünfzehnjähriges Töchtsrchen das weil es blondköpsig und
weißhäutig ist ungefähr mit jener zarten Aufmerksamkeit
behandelt wird die man weißen Mäusen angedeihen läßt
wenn man sie in gelbe Sägespäne unter einen Glassturz
steckt Begreiflich daß der arme Unterkoch auf billigen
Einkauf sieht Eine Weite später erscheint Marietta sein
schmuckes Töchterchen am Fenster Ihr Bräutigam hat
ihr Tags zuvor wiewohl er nur ein mit drei Lire täglich
angestellter Ausmauther ist zum Marientage einen weißen
Atlassächer mit seidegestickten Rosen geschenkt welcher bare
zwölf Lire gekostet hat gerade so viel als ihm der U osts
li I ietZ aus seine Uhr geborgt Mariettina freut sich des
Fächers welchen sie jetzt im hellen Sonnenlichte ausbreitet
und beißt dabei mit ihren kleinen weißen Zähnen in einen
Folpo der in rohem Zustande die Farbe trüben Perl
mutters aufweist gekocht aber gänz merkwürdig rosa
violette Tinten annimmt Ihre Mutter eine Venetianerin
von schwärzester Hau färbe die es überhaupt für eines der
größten Wunder hält eine blonde Tochter zur Welt ge
bracht zu haben steht hinter dem zierlichen Mädchen und
blickt verklärt auf den schönen Fächer Der alte Unterkoch
hat indessen schon die Rückseite des Palazzo erreicht wo
seine Füße auf festem Grunde stehen und ist eben bemüht
die erworbenen noch ungekochten Polypen in ein blan
carrirtes Sacktuch zu binden ebenfalls Lsndessitte Es
schlägt Acht Bei der kleinen s ls Söoignü frisirten Dame
werden die Fensterladen hermetisch geschlossen um den Tag
abzuhalten

Jetzt geht die Närrin schlafen sagte die Mosconi zu
ihrem Töchterchen so treibt ste s nun schon dreißig Jahre
und darüber und noch immer ist sie nicht gestorben

Dreißig Jahre ruft die fünfzehnjährige Marietta
Wie man nur so alt werden kann
In diesem Augenblicke wird in dem anstoßenden Palazzo

links mit großer Behutsamkeit eine Balkonthüre geöffnet
Der alte Bau hängt allerdings schon ganz windschief im
Wasser aber der kriegerische Helm über dem Hausthore
und die kleinen steinernen Hände auf dem Balkon sprechen
von vergangener Größe und Vornehmheit Die Bewoh
nerin der Ael Etage erscheint auf dem Balkon Ihre
Toilette ist aus Dürftigkeit und Alter zusammengesetzt das
feine Gesicht abgehärmt und über die erste Jugend hinaus
Sie hält die rechte Hand vor das Auge und schaut zag
haft ringsum

Da ist die Ciaretta welche auch lichtscheu ist sagt
die Mosconi leise zu ihrer Tochter

Care flüstert eine süßliche und gebildete Stimme in
freundlich wohlwollend wenngleich etwas herablassendem
Tone möchtet Ihr nicht Eure Uhr stillstehen lassen sie
schlägt und tickt so furchtbar laut und ich habe heute
Migraine

Ja Contefsa gerne riefen Beide mit der Verbind
lichkeit welche die Venetianer aller Stände auszeichnet und
doch mit jenem Gleichberechtigungsgefühlc im Tone das
dem einstigen Fischervolk im Blute liegt

VraÄs AiA2is erklingt das feine Stimmchen Die
Frau des Unterkochs bringt ihre alte Stockuhr zum Stehen

ovsra vontsssk Kaffeemahlen kann sie nicht hören
die Uhr stört sie im Schlafe das Kratzen der Stahlfeder
schmerzt ihre Kopfnerven es ist der Hunger welcher sie
so wunderlich macht

Die blonde Marietta zieht die Unterlippe spöttisch ab
wärts und meint vermuthlich weil der eben verzehrte
Folpo ihr noch im Magen liegt daß es eher das ewige
Beten sein müsse welches der Gräfin schade

Sie und die andere Alte die Reina welche Momolo
ins Haus genommen hat gehen jetzt schon gar vier Mal
täglich in die Kirche

Vom Glockenthurme der Carmini ertönen zwei Schläge
Es ist halb Neun Momolo steht auch bereits mit der
Pelzmütze auf dem Ohre unter dem Sottoportico della
Fava und lockt die Käufer durch den wohlbekannten Ruf

esläi tsveri an Diesmal hat er das große

irdene Becken sammt dem einzigen bunten Speiseteller und
der zweizinkigen Gabel auf einem hölzernen Dreifüße vor
sich stehen Männer Weiber Kinder schlürfen vorüber
und viele halten angezogen von dem sympathischen See
geruche ihre Schritte an um Momolo s Waare prüfenden
Blicken zu unterziehen Ein lebhaftes Feilschen entspinnt
sich zwischen den Kauflustigen und dem Verkäufer

Was Für diesen Armseligen da zwölf Centesimi
und der Kunde zerrt eines der Thiere an einem Fangarme
aus der irdenen Schüssel und läßt es in der Luft baumeln
um es alsdann unbefriedigt in das Becken zurück zu
werfen

Sechs für diesen Kleinen da bietet ein zerrauftes
Weib und zeigt die Zahl mit ihren Fingern Momolo
schleudert ihr ein ganzes halbes Dutzend Flüche an den
Kopf woraus sie sich begnügt ihm ein Zehn Centesimi
Stück unter die Nase zu halten Damit ist der Handel
abgeschlossen und Momolo sowohl wie die Käuferin trennen
sich nach ebenso vielen verbindlichen Redensarten,Z als es
zuvor Scheltworte geregnet hat Zwei barfüßige Kinder
von vier bis sechs Jahren welche schon eine Weile hin
durch ihre begehrlichen Blicke nach der Folpischüssel ge
richtet hatten treten jetzt schüchtern vor Das kleine
Mädchen macht ihr rechtes Händchen auf und präsentirt
Momolo drei Centesimi wogegen sie zaghaft zwei ganz
kleine Folpi zu erwerben wünscht

Va in mslora schreit Momolo entrüstet aus und streckt
seine Heiden Arme mit hastiger Bewegung über den eigenm

Kopf empor Das kleine Mädchen läßt sich dadurch wcht
abschrecken und im nächsten Augenblicke sucht Mom i i
auch schon zwei winzige Exemplare welche sich auf d n
Grund der Schüssel verkrochen haben hervor und wnft
sie dem kleinen Mädchen mit einem Vg Ksusästw in
die ausgestreckte Hand Fluch und Segen liegen in Venedia
stets nebeneinander

Nane ruft Momolo jetzt seinem Sohne zu welcher
eben mit einem Tragkorbe voller Fische zum Ausgang ge
rüstet die Stiege herunter kommt um durch den schmutzigen
Sotto portico della Fava anf San Pantaleone zu ge
langen Nane schläft die Reina noch

Das will ich meinen giebt der stämmige Bursche mit
dem gutmüthigen blatternarbigen Gesichte zurück

Nane geh zurück und sag Deiner Mutter daß sie für
die Reina zwei Eier mit Wein abquirln soll damit sie
beim Erwachen etwas Kräftiges vorfindet

Gut gut und der Bursche eilt den Befehl seines
Vaters zu vollziehen

Isnsii tsusri wusri schmettert Momolo wieder in
die frische Morgenluft hinaus und reibt vergnügt seine
braunen wetterharten Hände gegeneinander 0vsrsttÄ
sagt er gleich darauf mit einem schweren Stoßseufzer wöbet
er die Lippen ganz einzieht und mehrere Male hinterein
ander den Kopf schüttelt

Die Venetianer sind Langschläfer selbst in den unteren
Schichten Nun erst öffnen sich einer nach dem andern
die Fensterläden der Paläste in der langen Wasserstraße
die wir im Morgenlichte gzschaut

Jetzt ist s fünf Minuten vor Neun sagt Momolo zu
sich als zwei große wohlrasierte peinlich sauber gekleidete
Männer mit auffallend gut geputzten Stieseln in militä
rischer Haltung an ihm vorüber kommen Es sind die
Saalaufseher der Akademie der schönen Künste sie dienen
Momolo dank ihrer Pünktlichkeit als Uhr Nach der
Tagschreiber vom Munizipium welcher die Balkonwohnung
im ersten Stock inne hat hält bereits unter seinen Blumen
und Kanarienvögeln Umschau Frau und Tochter nähen
schon seit drei Stunden auf der Nähmaschine um zu
Zweien drei Lire hereinzubringen Unterdessen hat er
seinen mächtigen Schnurrbart aufgefärbt der ihm eine
riesige Aehnlichkeit mit Umberto I verleiht Dieser Schnurr
bart und seine wohlberingten Hände bilden den Stolz der
beiden Frauen Mit solch einem Cavaliere Sonntags aus
dem Markusplatze zu erscheinen ist keinMpser zu groß
Jetzt wird es auch auf der gegenüberliegenden Seite der
langen Wasserstraße lebendig wo die wohlerhaltenen Paläste
stehen die nach rückwärts zu schöne schattige Gärten
bergen Die Maler kommen Einer nach dem Andern zu
dem alten Palazzo Venier wo sie ihre Ateliers haben
Der dicke Engländer welcher den Garten ganz allein ge
miethet hat um darin seine plÄn sir Bilder zu malen
fährt in der Gondel vor Anders weniger vom Glück
Begünstigte kommen an Momolo vorüber dessen Charakter
kopf sie interefsirt und mit dem sie sämmtlich auf nach
barlichem Fuße stehen Die kleine Glocke von San Pan
taleone ruft die Frommen zur Zehnuhrmesse Der Folpi
mann hat nur mehr ein halbes Dutzend unansehnlicher
Polypchen in seiner Schüssel die er unter die Seinigm
zu vertheilen beschließt Eben packt er das irdene Becken
und den bunt gemalten Teller sammt dem dreibeinigen
Stühlchen zusammen um nach Hanse zu gehen als in
dem Halbdunkel des Sottoportico eine weibliche Gestalt
sichtbar wird

O Reina begrüßt Momolo mit freundlichem Grinsen
die hohe schlanke Frau welche nach altvenetianischer Sitte
einen großen schwarzen Spitzenschleier über die Schultern
und das schneeweiße Haupthaar geworfen hatte

Haben Sie Ihr Lkattutüio mit Zucker gerührtes
Ei gegessen



Ja wohl mein Sohn ich danke Dir und ein
paar schmale Finger legen sich in die verarbeitete Hand
Momolos

Rsina beten Sie daß ich einen Terno mache und
dann sollen Sie sehen

Die Aufgeforderte lächelt freundlich und schreitet würde
voll mit Rosenkranz und Gebetbuch von dannen Wie
sie so einen Fuß bedächtig vor den andern setz werden
ihre Kreuzbandschuhe sichtbar Der eine ist von schwarzem
Atlas der andere von weißem und beide sind ohne Ab
sätze Ein Kleid aus schwerem aber verschossenem und in
den reichen Falten ganz verschlissenem dunkelviolettem
Seidenzeuge mit langer Schleppe hängt um ihre fleischlose
Gestalt Der Schleier ist eine kostbare Seidenblonde aber
völlig durchlöchert und wird auf der Brust von einer
Busennadel einer Miniatur von der Größe eines Doppel
thalers festgehalten Das Bild zeigt einen Frauenkops
mit reichem Lockenschmuck und ist offenbar zu Anfang
dieses Jahrhunderts gemalt worden Die Frau welche es
trägt muß sehr sehr alt sein Wie sie jetzt auf ihren
befransten Sonnenschirm gestützt den sie verkehrt in der
Hand hält dem Kirchenthore von San Pantaleone zuwankt
an welchem drei farbige Papierkränze den Ablaß verkünden
mengt sich zu dem Folpigeruch ein Duft wie er alte
Garderobeschränke in vornehmen Häusern durchzieht Ein
Gemische von Lavendel Ambra Rosenöl und Aehnlichem

Momolo sieht der Reina mit stolzem Blicke nach ja
wäre sie nicht so steinalt man müßte sagen mit verliebtem
Blicke Ein französischer Maler sine Berühmtheit wel
cher ebenfalls ein Atelier in dem großen Palazzo des
Rio Foscari hat kommt an Momolo vorüber und nickt
diesem als guter Nachbar freundlich zu Dabei fällt sein
Auge auf die alte Frau in dem durchlöcherten violetten
Seidenkleids

Momolo wißt Ihr vielleicht wer jene Alte ist Die
möchte ich für s Leben gerne malen Ein Kabinetstück

Sie ist mein Gast sagt Momolo mit stolzer Zurück
haltung und stellt sich in Positur Euer Gast
fragt der Maler ungläubig Jawohl entgegnet der
Folpiverkäufer und streckt sich zu ungewohnter Länge em
por Diefe Alte sieht so furchtbar vornehm aus trotz
ihrer seidenen Lumpen setzt der Maler mehr für sich
als für Momolo hinzu Das glaube ich meint
Mowolo und zwinkert so Pfiffig daß ein Heer von Krähen
süßen unter seinen Aeuglein sichtbar wird Wie heißt
vie Frau Vielleicht male ich sie Sie heißt Cata
lina Cornaro Was Catarina Coruaro Wie die
Cypernkönigin und der Maler lachte hell auf
Catarina Cornaro jawohl fragen Sie nur den Pfarrer

von San Pantaleone oder den Patriarchen Sie ist eine
Urenkelin der Kömgin Catarina Cornaro darum heiße ich
sie ja auch immer Reina Regina Was es bei Euch
immer für Geschichten giebt sagt der Maler und schüttelt
ungläubig den Kopf Ihre Ahnen sind sämmtlich in
San Marco begraben und sie selbst ist noch in dem
Palazzo Cornaro am Canal Grande zur Welt gekommen
versichert Momolo und nimmt resolut Schüssel und Drei
fuß unter den Arm

Und durch welchen Zufall kommt dieser Königssprosse
m Eure Behausung Momolo

O das ist eine traurige Geschichte und auf dem
scharfgeschnittenen Gesichte Momolos zuckt es ein paar
Mal nacheinander auf als ob es dahinter blitzte Sie
hat Unglück in der Liebe gehabt ist durch Wucher
hände um ihre Habe gekommen stolz war sie auch
und so ging es bergab bergab bis ich sie eines
Tages da da an dem Canale fand wo ich
meine Folpi wasche Jetzt ist sie bei mir im Hause und
bleibt da bis die rothen Männer sie forttragen

Henry Perl Wiener Tgbl
Die Todtengräber Pflegen in Venedig bunt gekleidet zu sein

Zur SchuZgKfAKhhsitspflege
Von H Grosse

Nachdruck verboten

Dem Mittelalter ist die Bereinigung ärztlicher und leh
render Thätigkeit in einer Person nicht ganz fremd ge
wesen unter dem 5 Januar 1443 erhielt zu Memmingen
wie Joh Müller in seinen Vor und Frühreformatorifchen
Schulordnungen und Schulverträgen berichtet Anton
Motz seme Bestallung als Stadtarzt und Schul
meister In einer späteren Zeit haben sich diese Ver
hältnisse wesentlich verändert und wohl nicht zum Scha
den der ärztlichen resp didaktischen Thätigkeit Aber man
ist wie es so oft geht in das andere Extrem gefallen
Lange Zeit glaubte man berechtigt zu fein die Bemüh
ungen der Mediziner für Schulreform todtschweigen oder
mit einem hochmüthigen a,oeat msäious iv sodola zu
rückweisen zu dürfen Heute zweifelt so gut wie Niemand
mehr an der Befserungsbedürftigkeit unserer Schulverhält
uisfe aber auch nicht daran daß die moderne Medizin
und namentlich die aus ihr emporgewachsene Hygiene ein
Anrecht aus die Mitarbeit an dieser Aufgabe besitzt

Für den Lehrer ist es eine Freude zu wissen daß die
Medizin sich ernsthaft mit den Lebensbedingungen seiner
Zöglinge beschäftigt und es mit dem alten Wahrspruche
daß nur im gesunden Leibe eine gesunde Seele wohne
ernsthaft nehmen will und für den Arzt ist es ebenso
lehrreich wie herzerhebend zu sehen wie die Pädagogik sich
rastlos bemüht die Natur der Menschenseele zu studiren
und mit weiser Benutzung der gesicherten Resultate diese
zu bearbeiten Der Lehrer hat lange warten müssen bis
man seinem Sanitätsdienste einige Beachtung schenkte und
ihm nicht mehr znmuthete mit schlecht genährten und schlecht
gepflegten Truppen Siege zu erringen Die moderne Na
turwisfenschaft hat auch da versöhnend und hilfreich in das

Leben ringegnffsn und der vorbeugenden Medizin der
Volksgesundheitspflege auch in der Schule eine
wichtige Aufgabe zugewiesen

Wir stehen freilich erst am Anfange der Bemühungen
diese Aufgabe zu lösen wir gehen noch unsicher und tastend
vor verlangen viel und thu schließlich wenig Eine reiche
pädagogische und ärztliche Literatur f behandelt die Fra
gen der Schulgesundheitslehre die gestellten Forderungen
und Vorschläge stehen aber oft einander gegenüber und
die Pädogogen glauben vielfach die Wünsche der Aerzte
weil zu weit gehend unerfüllt lassen zu müssen

Prof Wilhelm Löwenthal in Lausanne der unsern
Gegenstand bereits in feinen lesenswerthen Grundzügen
einer Hygiene des Unterrichts ausführlich behandelt hat
bezeichnet in einerneueren Schrift Die Aufgabender
Medizin in der Schule als die nächsten Aufgaben
auf dem Gebiete des Schulwesens

1 Bessere Pflege der Unterrichtshygiene neben der
Schulhygiene in den medizinischen Fakultäten d h kli
nisch hygienische Bearbeitung der einschlägigen Verhältnisse
seitens der Universitätslehrer ernstes und durch die Prüf
ungsordnungen befestigtes Studium derselben seitens der
jungen Mediziner

2 Zweckmäßigere Ausbildung der Lehrer durch Einfüg
ung eines genügenden und anschaulichen in den medizi
nischen Fakultäten oder in den Seminaren von Medizi
nern zu ertheilenden anthropobiologischen Unterrichts in
den Studienplan sämmtlicher Lehramtskandidaten

3 Ständige Inspektion des gesammten Schulwesens
also der Schule der Schüler und der Unterrichtsverhält
niffe durch solche Aerzte welche auch an pädagogischen
Erörterungen mit Verständniß theilnehmen können im
dauernden Vereine mit solchen Lehrern welche auch an
hygienischen Erörterungen mit Verständniß theilzunehmen
vermögen

Dr msü Wasserfuhr Kaiserl Ministerialrath a D
Stadtrath in Berlin sagt in seinem Bericht Die ärzt
liche Ueberwachung der Schulen folgendes

1 Das Interesse der Staaten und der Familien erfor
dert eine Betheiligung sachverständiger Aerzte an der
Schulverwaltung

2 Zweck dieser Betheiligung ist Gesundheitsschädlich
keiten des Schulbesuches und Unterrichtes von den Schü
lern und Schülerinnen abzuhalten

3 Mittel hierzu sind theils Gutachten theils periodi
sche Schulinspektionen unter Zuziehung der Schulvor
stehcr

4 Bon diesen Gesichtspunkten aus ist die Betheiligung
sachverständiger Aerzte am Schulwesen in die in den ein
zelnen Staaten bestehenden Organisationen der Schulver
waltung als integrirender Theil einzufügen

And Dr rnoä F Scholz Direktor der Krankenan
stalt in Bremen erklärt in seinem Vortrage im Bremer
Lehrerverem Ueber die ärztliche Beaufsichtig
ung der Schule

1 Eine hygienische Beaufsichtigung der Schule ist noth
wendig

2 Zur hygienischen Beaufsichtigung der Schule sind
besondere Schulärzte nicht erforderlich

3 Eine Methodische Ausbildung des Lehrers in der
Gesundheitspflege ist nothwendig

Maßlosen Ansprüchen einiger Aerzte gegenüber deren
Erfüllung das ganze heutige Schulwesen über den Haufen
werfen würde sind die Eltern der Schulbehörden Schul
leiter und Lehrer vollberechtigt zu fragen Was kann
gegenwärtig in Beziehung auf Gesundheits
pflege von der Schule verlangt werden

Eine sachgemäße Antwort auf diese Frage ertheilt die
empsehlenswerthe Schrift unseres geschätzten Mitbürgers

Die Förderung der Gesundheitspflege in den
Schulen Ergebnisse des schulhygienischen
Kurs u s in Berlin Zusammengestellt von A Steger
Rektor der Bürger Mädchenschule in Halle a S Mer

seburg Druck und Verlag von Fr Stollberg 1889 32 S
Auf Verfügung des Kultusminister v Goßler hat be

kanntlich in der Zeit vom 17 bis 22 Dezember v I
in Berlin ein schulhygienischer Kursus für Beamte der Schul
verwaltung und praktische Schulmänner unter Leitung des
Prof Koch stattgefunden Vom hiesigen Rektor Steg er
dem die Theilnahme an diesem Kursus vergönnt war
wurden die empfangenen Anregungen und Belehrungen in
einem Berichte niedergelegt welcher der Königl Regierung
zu Merfeburg überreicht wurde Auf Veranlassung der
Schnlaussichtsbehörde hat Verfasser seinen Bericht sodann
für den Druck umgearbeitet und veröffentlicht ihn in der
Absicht die Ergebnisse des Kursus auch weiteren Kreisen
Zugänglich zu machen und in der Hoffnung daß die ein
zelnen Schulbehördeu manche segensreiche Neueinrichtung
und Verbesserung nach Maßgabe der vorhandenen Mittel
zum Besten der Schule und der Kinder in Anwendung
bringen möchten Der Verfasser hat darum auch an den
betreffenden Stellen mit seinen eigenen Wünschen oder
Vorschlägen wie sie ihm durch jene Vorträge angeregt
worden sind nicht zurückgehalten

f Wir nennen hier neben Lorinser Virchow Cohn Schie
ber Bsginsky Falk u A

1 Dr Fr Erismann Prof der Hygiene an der Univer
sität Moskau Gesund hettslehre sür Gebildete aller
Stände 3 Aufl München Rieger 1835 3 Mk

2 Dr Ernst Engelhorn königl württ Oberamtsarzt
Schulgesundheitspflege Stuttgart Krabbe 1838 3 Mk

3 Dr Leo Burgerstein Die Gesundheitspflege
in der Mittelschule Wien 1878 Holder 2,40 Mk

Deutsche Zeit und Streitfragen herausg von
Franz von Holtzendorff Neue Folge Dritter Jahrgang
Heft 33 32 S Hamburg 1889 Richter

Sammlung pädagogischer Vorträge herausg
von Wilhelm Meyer Markau I B 1 Heft S 7
Bielefeld und Leipzig Velhagen und Klasing 1883

Ebendas S 18 ff

Siegers Ergebnisse des schulhyziemschm K rsns
wklqe den Schulhe öcden und Lehrern zu wozl vollender
und ernster Erwägung unterbreitet werden umfassen die
Hauptpunkte der Schulhygiene Es werden da
rin folgende Gebiete der Schulgefundheitspflege in klarer
übersichtlicher und allgemein verständlicher Weife abge
handelt

1 Schulluft und Lüftung
2 Feuchte Wände Baugrund
3 Wasserversorgung Äbortanlage
4 Heizung
5 Rechtsseitige Rückgrats Verkrümmung

und Kurzsichtigkeit im Zusammenhange mit
der Schulbank

6 Ansteckende Krankheiten
In dem Kapitel über Schulluft und Lüftung

wird über die Hauptverderber der Luft die Kohlensäure
und den Staub folgendes gesagt Der Gehalt der Koh
lensäure in der freien Luft beträgt 0,4 M als höchstes
zulässiges Maß für einen gesunden Menschen im geschlos
senen Raume gilt 1 p M Untersuchungen der Schul
lust in schlecht oder gar nicht ventilirten Zimmern haben
bis 9 x M ergeben

Schluß wlgt

Humoristisches
Höchste Frömmigkeit Andres Sepp warum hast

denn heut statt nen Wurm a Brot an Dei Angel g macht
Sepp Dummer Kerl weißt nit daß heut Fasttag is
Geschäfts lLben von heute Geschäftsmann Ich möchte
gern den Eckladen in Ihrem Hause miethen Wirth Wenn
ich fragen d rf welche Branche Geschäftsmann Ausver
kauf wegen Todesfall Naheliegendes MißVerständ
niß Tochter Papa wohin gehst Du Vater Ich gehe
zur Wahl willst Du mitkommen Tochter verschämt
Papa ich habe schon gewählt Aus der Religions

stunde Der Rektor einer Berliner Lehranstalt behandelte
jüngst die Opferung Ji aak s auf dem Ber e Maria Er
wandte sich an ein Mädchen mit der Frage Und als Abra
ham schon das Messer gezückt hatte was rief ihm da die
Stimme des Engels zu Lassen Sx det man lieber sind
erwiderte die Kleine im reinsten Berlinerisch

Liebesphilosophie Darin besteht die ganze Liebes
philosophie Man verliebe sich oft verlobe sich selten und
Heirathe nie

Zwischen zwei Uebeln Sixtst Freunder mei
Frau zwingt mi daß i lang im Wirthshaus bleib denn
komm i spät z Haus macht s freili an Krawall komm i aber
zeiti hoam giebt s mir a Bussel

Der Reihe nach Erster Lieutenant Sagen Siemal Herr Kamerad kennen Sie das schöne Mädchen da
drüben Zweiter Lieutenant Ah bah Bin jetzt
vollauf beschäftigt Die kann erst iu sechs Wochen daran
kommen

Aufwärts Bankier Herr Baron Es ist mir nicht
entgangen daß Sie meine Tochter lieben Ich will Ihrer
Werbung zuvorkommen Ich gebe Ihnen meine Zustimmung
und meiner Tochter eins Mitgift von 30000 Gulden
Baron Ich bitte viel tausendmal um Entschuldigung aber
ich liebe grundsätzlich nur von 50000 Gulden aufwärts

RKthfelecke

Vorstehend geben wir unseren Lesern den genauen Abdruck
einer Platte welche jüngst bei Ausgrabungen in Egypten un
weit Theben gefunden wurde und deren Inschrift aus ver
schiedenen Zeichen bestehend bisher nicht enträthselt werden
konnte Angeblich soll die Schrift dadurch zu lösen sein daß
man die Ansangs Consonanten der Wörter mit denen die ab
gebildeten Gegenstände benam t werden durch Vokale verbindet
resp zu Wörtern ergänzt jedoch ist es uns auch auf diesem
Wege bisher noch nicht gelungen den Inhalt der alten Zeichen
schrift zu entziffern vielleicht ist dies dem Scharfsinn unserer
Leser möglich

A r tP e r
er

A l b
E n k
L e s

Homonym
Drei Zeichen hat mein inhaltsschweres Wort
Du stehst in seinem Bann in einem fort
Doch harmlos wieder nur das Wort erschallt
Wenn s dir aus fremdem Mund entgegenhallt

Verantwortlicher Redakteur H KZoegler
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